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(54) GEBLÄSERAD MIT DREIDIMENSIONAL GEKRÜMMTEN LAUFRADSCHAUFELN

(57) Die Erfindung betrifft ein Gebläserad (1) mit ei-
ner Bodenscheibe (4), einer Deckscheibe (3) und um ei-
ne Rotationsachse (RA) des Gebläserads (1) angeord-
neten Laufradschaufeln (2), die sich jeweils über eine
Schaufellänge von einer Schaufelvorderkante (5) zu ei-
ner Schaufelhinterkante (6) erstrecken, wobei die Lauf-
radschaufeln (2) aufgeteilt sind in einen Vorderabschnitt
(10), der sich ausgehend von der Schaufelvorderkante
(5) in Richtung der Schaufelhinterkante (6) erstreckt, ei-

nen Hinterabschnitt (12), der sich ausgehend von der
Schaufelhinterkante (6) in Richtung der Schaufelvorder-
kante (5) erstreckt, und einen Übergangsabschnitt (11),
der einen Übergang zwischen dem Vorderabschnitt (10)
und dem Hinterabschnitt (12) bildet, und wobei die Lauf-
radschaufeln (2) im Verlauf von der Bodenscheibe (4)
zur Deckscheibe (3) in dem Vorderabschnitt (10) und
dem Hinterabschnitt (12) entgegengesetzt gekrümmt
ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gebläserad mit drei-
dimensional gekrümmten Laufradschaufeln.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Gebläseräder
mit gegenüber der Drehrichtung vorwärtsgekrümmten
oder rückwärtsgekrümmten Laufradschaufeln sowie ge-
genüber der Rotationsachse des Gebläserads ge-
krümmten Laufradschaufeln bekannt, beispielsweise
aus der Druckschrift DE 10 2017 114 679 A1.
[0003] Das vorliegend vorgestellte Gebläserad dient
zum Einsatz bei volumenstromleitenden Elementen, z.
B. sogenannten Air Handling Units, im Bereich der Lüf-
tungs- und Klimatechnik. Dabei spielen die Festigkeit und
insbesondere die Drehzahlfestigkeit eine entscheidende
Rolle. Ein kritischer Punkt ist die Materialbeanspruchung
am Übergang zwischen der jeweiligen Laufradschaufel
des Gebläserads und der Bodenscheibe und/oder der
Deckscheibe. Zur Sicherstellung der Drehzahlfestigkeit
werden im Stand der Technik häufig Radien im Über-
gangsbereich vorgesehen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
bisherigen Lösungen der Gebläseräder hinsichtlich ihres
Wirkungsgrades, der Geräuschentwicklung und der Er-
möglichung noch höherer Drehzahlen weiter zu optimie-
ren.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß wird ein Gebläserad mit ei-
ner Bodenscheibe, einer Deckscheibe und um eine Ro-
tationsachse des Gebläserads angeordneten Laufrad-
schaufeln vorgeschlagen, die sich jeweils über eine
Schaufellänge von einer Schaufelvorderkante zu einer
Schaufelhinterkante erstrecken. Die Laufradschaufeln
sind dabei aufgeteilt in einen Vorderabschnitt, der sich
ausgehend von der Schaufelvorderkante in Richtung der
Schaufelhinterkante erstreckt, einen Hinterabschnitt, der
sich ausgehend von der Schaufelhinterkante in Richtung
der Schaufelvorderkante erstreckt, und einen Über-
gangsabschnitt, der einen Übergang zwischen dem Vor-
derabschnitt und dem Hinterabschnitt bildet. Die Lauf-
radschaufeln in dem Vorderabschnitt und dem Hinterab-
schnitt sind im Verlauf von der Bodenscheibe zur Deck-
scheibe entgegengesetzt gekrümmt ausgebildet.
[0007] Eine Ausführungsvariante des Gebläserads ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Laufradschaufeln in
dem Vorderabschnitt und dem Hinterabschnitt gegenü-
ber einer kürzesten Verbindung zwischen der Boden-
scheibe und der Deckscheibe entgegengesetzt, insbe-
sondere dreidimensional gekrümmt ausgebildet sind.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die
Laufradschaufeln bogenförmig gekrümmt ausgebildet.
Der Bogenverlauf erfolgt vorzugsweise bei einem kon-
stanten oder im Wesentlichen konstanten Bogenradius.
[0009] Günstig ist ferner eine Ausgestaltung des Ge-
bläserads, bei der sich der Vorderabschnitt über mindes-
tens 5%, vorzugsweise über 10-40% der Schaufellänge
erstreckt. In gleicher Weise ist es von Vorteil, dass sich

der Hinterabschnitt über mindestens 5%, vorzugsweise
über 10-40% der Schaufellänge erstreckt.
[0010] Bei dem Gebläserad verbindet der Übergangs-
abschnitt den Vorderabschnitt und den Hinterabschnitt.
Insbesondere erfolgt der Übergang dabei in einem ste-
tigen Verlauf entlang der Schaufellänge. Der Wechsel
der Krümmung des Vorderabschnitts und den Hinterab-
schnitts, d.h. die entgegengesetzte Krümmung im Vor-
derabschnitt und den Hinterabschnitt wird im Übergangs-
abschnitt vorzugsweise durch einen gleichförmigen Ver-
lauf realisiert.
[0011] Ein strömungstechnisch vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel des Gebläserads sieht vorzugsweise vor,
dass der Vorderabschnitt zur Rotationsachse hin und der
Hinterabschnitt von der Rotationsachse weg gekrümmt
ausgebildet ist.
[0012] Bei dem Gebläserad weist die Bodenscheibe
zudem vorzugsweise eine Nabe auf, an der die Laufrad-
schaufeln befestigt oder ausgebildet sind. Die Nabe bil-
det eine Schnittstelle zum Motor und ist entweder ein-
stückig durch die Bodenscheibe gebildet oder daran an-
geordnet.
[0013] Ferner weist das Gebläserad die Deckscheibe
auf, welche axiale Schaufelstirnkanten der Laufrad-
schaufeln zumindest abschnittsweise, insbesondere
vollständig überdeckt. Die Deckscheibe bildet dann die
axiale Ansaugöffnung des Gebläserads.
[0014] Eine Weiterbildung des Gebläserads ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufradschaufeln ge-
genüber einem Außenradius der Bodenscheibe radial
einwärts in einem Abstand (R) an der Bodenscheibe en-
den, der mindestens 5% eines Gesamtdurchmessers (D)
der Bodenscheibe bestimmt, so dass gilt R/D>0,05, ein
weiter bevorzugter Bereich liegt zwischen 5-25%, weiter
bevorzugt zwischen 10-15%. Die Laufradschaufeln en-
den mithin deutlich zurückversetzt zum radialen Außen-
rand der Bodenscheibe, so dass die Strömung über eine
längere Strecke an der Bodenscheibe anliegt.
[0015] Ferner ist in einem Ausführungsbeispiel das
Gebläserad dadurch gekennzeichnet, dass die Boden-
scheibe an ihrem radialen Außenrandabschnitt einen el-
liptischen Querschnitt aufweist, so dass ihr radialer Au-
ßenrand parallel oder im Wesentlichen parallel zur Ro-
tationsachse verläuft.
[0016] Die Deckscheibe weist in einer exemplarischen
Ausgestaltung zudem einen radial innen liegenden Ab-
schnitt auf, der eine axiale Erstreckung parallel zur Ro-
tationsachse bestimmt. An dem sich axial erstreckenden
Abschnitt liegen die Laufradschaufeln nicht an. Die Deck-
scheibe verläuft dann weiter in insbesondere radialer
Richtung und überstreckt daran anliegend die Laufrad-
schaufeln.
[0017] Ferner ist eine Ausgestaltung der Deckscheibe
vorteilhaft, bei der sie in einem seitlichen Querschnitt ge-
sehen einen zumindest abschnittsweise gekrümmten
Verlauf aufweist und an ihrem radialen Außen-
randabschnitt einen axialen Richtungswechsel be-
stimmt.
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[0018] Bei dem Gebläserad ist in einer vorteilhaften
Ausführung ferner vorgesehen, dass sich die Laufrad-
schaufeln von der Schaufelvorderkante zur Schaufelhin-
terkante jeweils nach radial außen und um die Rotations-
achse erstrecken. Die Laufradschaufeln sind mithin ge-
genüber der Drehrichtung vorwärtsgekrümmt oder rück-
wärtsgekrümmt.
[0019] Das erfindungsgemäße Gebläserad ist insbe-
sondere ausgebildet als Radiallaufrad oder Diagonal-
laufrad. Vorzugsweise ist das Gebläserad aus einem
Stück, insbesondere aus Kunststoff gefertigt. Die Nut-
zung von mehrteiligen Laufrädern aus Metall, insbeson-
dere aus Blech ist jedoch ebenfalls möglich.
[0020] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht eines Ge-
bläserads in einer Ausführung als Radiallauf-
rad;

Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht des Geblä-
serads aus Figur 1;

Fig. 3 eine erste perspektivische Schnittansicht des
Gebläserads aus Figur 1;

Fig. 4 eine zweite perspektivische Schnittansicht des
Gebläserads aus Figur 1.

[0021] Die Figuren 1 und 2 zeigen perspektivische An-
sichten des Gebläserads 1 in einer Ausführung als ein-
stückiges Radiallaufrad mit einer Bodenscheibe 4, einer
die Ansaugöffnung 25 bestimmenden Deckscheibe 3
und zwischen der Bodenscheibe 4 und der Deckscheibe
3 in einem Schaufelkranz um die Rotationsachse RA
rückwärtsgekrümmt angeordnete Laufradschaufeln 2.
[0022] Die Laufradschaufeln 2 verlaufen von einer
durch die Bodenscheibe 4 gebildete Nabe 9 von ihrer
einlassseitigen Schaufelvorderkante 5 in Umfangsrich-
tung und nach radial außen bis zu ihrer auslassseitigen
Schaufelhinterkante 6. Die Deckscheibe 3 überstreckt
die axialen Stirnkanten der Laufradschaufeln 2 vollstän-
dig. Im Betrieb wird die Strömung axial durch die Ansaug-
öffnung 25 angesaugt und radial durch die zwischen den
Laufradschaufeln 2 gebildeten Kanäle ausgeblasen.
[0023] Bezugnehmend auf die Figuren 3 und 4 ist die
Geometrie der Laufradschaufeln 2 verständlich zu erfas-
sen. Über die jeweilige Schaufellänge von der Schaufel-
vorderkante 5 zur Schaufelhinterkante 6 weist jede der
Laufradschaufeln drei Abschnitte auf, nämlich den Vor-
derabschnitt 10, der sich ausgehend von der Schaufel-
vorderkante 5 in Richtung der Schaufelhinterkante 6 er-
streckt, den Hinterabschnitt 12, der sich ausgehend von
der Schaufelhinterkante 6 in Richtung der Schaufelvor-
derkante 5 erstreckt, und den Übergangsabschnitt 11,

der den Übergang zwischen dem Vorderabschnitt 10 und
dem Hinterabschnitt 12 bildet. Der Vorderabschnitt 10 ist
durch den Schnitt in Figur 3, der Hinterabschnitt durch
den Schnitt in Figur 4 gut zu erkennen. Im Vorderab-
schnitt 10 und im Hinterabschnitt 12 sind die Laufrad-
schaufeln 2 im Verlauf von der Bodenscheibe 4 zur Deck-
scheibe 3 gegenüber der Rotationsachse RA entgegen-
gesetzt bogenförmig dreidimensional gekrümmt ausge-
bildet. Die jeweils kürzeste Verbindung zwischen Boden-
scheibe 4 und Deckscheibe 3 ist durch die Geraden 8,
8’ angedeutet, so dass die Krümmung besser zu erfas-
sen ist. Dabei erfolgt die bogenförmige Krümmung so,
dass die Laufradschaufeln 2 in dem Vorderabschnitt 10
und dem Hinterabschnitt 12 entgegengesetzt dreidimen-
sional gekrümmt ausgebildet sind, wobei die Krümmung
bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel im Vorderab-
schnitt 10 zur Rotationsachse hin (siehe Figur 3) und im
Hinterabschnitt 12 von der Rotationsachse weg (siehe
Figur 4) erfolgt. Die Krümmung hin zur und weg von der
Rotationsachse RA kann jedoch genauso umgekehrt er-
folgen. Die Laufradschaufeln 2 gehen sowohl in die Bo-
denscheibe 4 als auch in die Deckscheibe 3 jeweils
schräg zur Rotationsachse über. Zusammen mit der Bo-
denscheibe 4 bilden die Laufradschaufeln 2 somit im seit-
lichen Querschnitt jeweils V-förmige Anschlussbereiche
18, 18’ im Vorderabschnitt 10 und Hinterabschnitt 12,
wobei der Öffnungswinkel zwischen der jeweiligen Lauf-
radschaufel 2 und der Bodenscheibe 4 des Anschluss-
bereichs 18’ im Hinterabschnitt 12 deutlicher geringer ist
als derjenige des Anschlussbereichs 18 im Vorderab-
schnitt 10.
[0024] Der Vorderabschnitt 10 und der Hinterabschnitt
12 erstrecken sich jeweils über ca. 30% der gesamten
Schaufellänge, der dazwischen liegende Übergangsab-
schnitt 11 bestimmt den Rest. Dabei weist der Über-
gangsabschnitt 11 entlang der Schaufellänge einen ste-
tigen Verlauf auf, so dass der Richtungswechsel der
Krümmung der Laufradschaufeln 2 vom Vorderabschnitt
10 zum Hinterabschnitt 12 entlang der Schaufellänge
gleichförmig über die gesamte axiale Höhe der Laufrad-
schaufeln 2 und ohne Sprung erfolgt.
[0025] Bezugnehmend auf die Figuren 1 und 3 ist zu
erkennen, dass die Laufradschaufeln 2 gegenüber dem
Außenradius, d.h. dem äußersten Rand der Bodenschei-
be 4 deutlich radial zurückgesetzt angeordnet sind bzw.
enden. Figur 1 zeigt diesbezüglich den Abstand R zwi-
schen der Schaufelhinterkante 6 und dem Außenradius
der Bodenscheibe 4. Im Verhältnis zum maximalen Ge-
samtdurchmessers D der Bodenscheibe ist der Abstand
R so festgelegt, dass das Verhältnis R/D=0,13 ist.
[0026] Zudem sind sowohl die Deckscheibe 3 als auch
die Bodenscheibe 4 speziell geformt. Die Deckscheibe
3 weist von radial innen nach radial außen gesehen zu-
nächst den Abschnitt 21 auf, der sich axial parallel zur
Rotationsachse RA erstreckt und die Ansaugöffnung 25
bestimmt. Daran schließt sich im seitlichen Querschnitt
gesehen ein die Laufradschaufeln 2 überdeckender bo-
genförmig gekrümmter Verlauf an, der im radialen Au-
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ßenrandabschnitt 23 wie eine Winglet wieder in die axiale
Richtung parallel zur Rotationsachse RA übergeht. Die
Deckscheibe 3 vollzieht über ihre Radialerstreckung mit-
hin einen vollständigen axialen Richtungswechsel. Der
Außenrandabschnitt 23 liegt angrenzend zu den Lauf-
radschaufeln 2, wie es in Figur 4 zu erkennen ist.
[0027] Die Bodenscheibe 4 hat an ihrem radialen Au-
ßenrandabschnitt 22 einen elliptischen Querschnitt und
geht von einer Erstreckung nach radial außen in eine
Axialerstreckung über so dass der radiale Außenrand
der Bodenscheibe 4 parallel oder im Wesentlichen par-
allel zur Rotationsachse RA verläuft.
[0028] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf das vorstehend angegebene Ausführungs-
beispiel. Vielmehr sind die ebenfalls beschriebenen Va-
rianten in entsprechend auf die Ausführung gemäß den
Figuren anwendbar, beispielsweise die entgegengesetz-
te Krümmung der Laufradschaufeln im Hinterabschnitt
angrenzend zur Schaufelhinterkante hin zur Rotations-
achse und im Vorderabschnitt angrenzend zur Schaufel-
vorderkante weg von der Rotationsachse. Auch können
alternative Formen an Bodenscheiben und/oder Deck-
scheiben verwendet werden.

Patentansprüche

1. Gebläserad (1) mit einer Bodenscheibe (4), einer
Deckscheibe (3) und um eine Rotationsachse (RA)
des Gebläserads (1) angeordneten Laufradschau-
feln (2), die sich jeweils über eine Schaufellänge von
einer Schaufelvorderkante (5) zu einer Schaufelhin-
terkante (6) erstrecken, wobei die Laufradschaufeln
(2) aufgeteilt sind in einen Vorderabschnitt (10), der
sich ausgehend von der Schaufelvorderkante (5) in
Richtung der Schaufelhinterkante (6) erstreckt, ei-
nen Hinterabschnitt (12), der sich ausgehend von
der Schaufelhinterkante (6) in Richtung der Schau-
felvorderkante (5) erstreckt, und einen Übergangs-
abschnitt (11), der einen Übergang zwischen dem
Vorderabschnitt (10) und dem Hinterabschnitt (12)
bildet, und wobei die Laufradschaufeln (2) im Verlauf
von der Bodenscheibe (4) zur Deckscheibe (3) in
dem Vorderabschnitt (10) und dem Hinterabschnitt
(12) entgegengesetzt gekrümmt ausgebildet sind.

2. Gebläserad nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laufradschaufeln (2) in dem Vor-
derabschnitt (10) und dem Hinterabschnitt (12) ge-
genüber einer kürzesten Verbindung zwischen der
Bodenscheibe (4) und der Deckscheibe (3) entge-
gengesetzt gekrümmt ausgebildet sind.

3. Gebläserad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laufradschaufeln (2) bo-
genförmig gekrümmt ausgebildet sind.

4. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-

durch gekennzeichnet, dass sich der Vorderab-
schnitt (10) über mindestens 5%, insbesondere über
10-40% der Schaufellänge erstreckt.

5. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Hinterab-
schnitt (12) über mindestens 5%, insbesondere über
10-40% der Schaufellänge erstreckt.

6. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Übergangsab-
schnitt (11) einen stetigen Verlauf entlang der
Schaufellänge aufweist.

7. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorderabschnitt
(10) zur Rotationsachse (RA) hin und der Hinterab-
schnitt (12) von der Rotationsachse (RA) weg ge-
krümmt ausgebildet sind.

8. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bodenscheibe (4)
eine Nabe (9) des Gebläserads (1) aufweist oder
ausbildet, welche eine Schnittstelle zu einem Motor
bildet und an der die Laufradschaufeln (2) befestigt
oder ausgebildet sind.

9. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckscheibe (3)
axiale Schaufelstirnkanten der Laufradschaufeln (2)
zumindest abschnittsweise, insbesondere vollstän-
dig überdeckt.

10. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufradschaufeln
(2) gegenüber einem Außenradius der Bodenschei-
be (4) radial einwärts in einem Abstand (R) an der
Bodenscheibe (4) enden, der mindestens 5% eines
Gesamtdurchmessers (D) der Bodenscheibe be-
stimmt, insbesondere 5-25% und vorzugsweise
10-15%, so dass gilt R/D>0,05, insbesondere
0,05≤R/D≤0,25 und vorzugsweise 0,10≤R/D≤0,15.

11. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bodenscheibe (4)
an ihrem radialen Außenrandabschnitt (22) einen el-
liptischen Querschnitt aufweist, so dass ihr radialer
Außenrand parallel oder im Wesentlichen parallel
zur Rotationsachse (RA) verläuft.

12. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckscheibe (3)
einen radial innen liegenden Abschnitt (21) aufweist,
der eine axiale Erstreckung parallel oder im Wesent-
lichen parallel zur Rotationsachse (RA) aufweist.

13. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Deckscheibe (3)

5 6 



EP 3 916 239 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

in einem seitlichen Querschnitt gesehen einen ge-
krümmten Verlauf aufweist und an ihrem radialen
Außenrandabschnitt (23) einen axialen Richtungs-
wechsel bestimmt.

14. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Laufrad-
schaufeln (2) von der Schaufelvorderkante (5) zur
Schaufelhinterkante (6) jeweils nach radial außen
und um die Rotationsachse (RA) erstrecken.

15. Gebläserad nach einem der vorigen Ansprüche,
ausgebildet als einstückiges Radiallaufrad oder Di-
agonallaufrad.
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